
„ “ des BUND Niedersachsen

–
–

Gesamtkosten: 219.039 €
109.253 €



Arbeitspapier „Finanzierungs und Fördermöglichkeiten am Gewässerrand“

Arbeitspapier „Maßnahmen“

Modellregion „Nienburg“

Modellregion „Weser Elbe“

Modellregion „Ostfriesland“

Übergeordneter Baustein „Kooperation und Dialog“

Baustein I „Lebensraum Ufersaum“

Baustein II „Leitbildentwicklung“

Baustein III „Gewässer, Erleben, Vielfalt“



Mit der im Mai 2020 unterzeichneten Vereinbarung „Der Niedersächsische Weg“ hat der BUND 

mit dem Projekt „Kurs auf Blau
– “ 
und auch über die Vereinbarungen des „Niedersächsischen Weges“ hinausgehende freiwillige öko-

Projekt „Kurs auf Blau Grün“
–

nommen, Inhalte und Ziele von „ Grün“ 

Für die Hauptphase wollen sich in „Kurs auf Blau
Grün“ weiterhin das Niedersächsische Landvolk Weser

Akteursgruppe „Landwirtschaft“ konnte die Landwirtschaftskammer der Bezirksstelle Nienburg 

„Kurs auf Blau Grün“ für 
über die Vereinbarungen des „Niedersächsischen Weges“ 



Mit dem Projekt „Kurs auf Blau Grün“ möchte der BUND die freiwill

Landnutzung „zu ammengedacht und zusammengebracht werden“. Dabei gilt es, die Zielkonflikte 



„Der Niedersächsische Weg“ eingeschlagene Kurs der Zusammenarbeit aus Politik, Naturschut

die gesetzlichen Vorgaben und auch über die Vereinbarungen des „Niedersächsischen Weges“ hin-

Mit der im Mai 2020 unterzeichneten Vereinbarung „Der Niedersächsische Weg“ hat der BUND 

–
Mit der Vorphase sollte das ab 1.10.2023 startende Projekt „Kurs auf Blau –

wässerränder gemeinsam gestalten (Hauptphase)“ inhaltlich vorbereitet werden. 

ie für die Maßnahmenumsetzung bereits identifizierten Modellregionen „Nienburg“, 
„Weser Elbe“ und „Ostfriesland“ weiter abgegrenzt und die Projektgewässer bestimmt 



beitspapiere aktualisiert und der „Werkzeugkoffer“ an Maßnahmen, mit den Akteur*innen in den 

Arbeitspapier „Finanzierungs “ 

–

mit Schwerpunkt „Landwirtschaft und Gewässerschutz“ orientieren

Arbeitspapier „Maßnahmen“

„Werkzeugkoffer“ möglicher Maßnah-

–



–

„Kurs auf Blau Grün“ sind mehrere 

Über die Mitwirkung an „Kurs auf Blau Grün“ bestehen entsprechende 



Projektes „Kurs auf Blau Grün“ mitgewirkt haben und für die Hauptphase

im Projekt „Kurs auf Blau Grün“

–



„Kurs auf Blau Grün“ einem möglichst breiten Kreis an interessierten 

„Augenhöhe“. Wichtig dabei ist das richtige „Word-
ing“; „Reizwörter“ wie Pest

AUKM „BF 2 Strukturreiche Blü
mehrjähriger Aussaat“ (Positives Beispiel für Anlage von Blüh-



„Meerbach und Führse“)

Außerdem „Thema“: Finanzierung der Maßnahmen.







Notwendigkeit und Vorteile eines Dialogformates für „Kurs auf Blau Grün“ 


„Werkzeugkoffer an Maßnahmen“ in Arbeits



Zusammenarbeit in „Kurs auf Blau Grün“

im Projekt „Kurs auf Blau Grün“



Sachstand zu „Kurs auf Blau –
ten“ 



Austauschtreffen „Maßnahmen zur naturnahen Umgestaltung eines 
serrandstreifen“



Landvolk: Bewirtschaftende haben „Angst vor dem Erfolg“ 


und Umfang der Bewirtschaftung und quasi „Verlust“ von eigener Fläche

alle 2 Jahre eine „Bewirt-
schaftung“ (Pflegeschnitt) der Fläche vor. Daher kann sich kein geschütztes 

„Teichfledermaus
Wilhelmshaven“; Erläuterung der 

einem weiteren Treffen („Teerunde“) vorgestellt werden sollen.



Im Rahmen der Vorphase von „Kurs auf Blau Grün“ 

Somit kann eine „M “ ausgeschlossen werden und Gebiete und Ge-



–



Modellregion „Nienburg“

Die Modellregion „Nienburg“ liegt im gleichnamigen Landkreis, zentral in 

Modellregion „Nienburg“

„ “

Projektgewässer der Modellregion „Nienburg“ ist die Fulde (

der Modellregion „Nienburg“. Übergeordnete Flussgebietseinheit ist die Weser. Gemäß Fließge-
der LAWA wird die Fulde im Oberlauf dem Typ 16 „Kiesgeprägte Tieflandbäche“ 

und im Unterlauf dem Typ 14 „Sandgeprägte Tieflandbäche“ zugeordnet. Bei der Fulde handelt es 



schaftsschutzgebiets „Meerbachniederung“. Weitere relevante Schutzgebiete sind das Land-
schaftsschutzgebiet „Steinhuder Meerbach und Nebengewässer“ und das FFH Gebiet „Steinhuder 
Meer (mit Randbereichen)“.

Modellregion „Weser Elbe“

Die Modellregion „Wes Elbe“ liegt im Weser



: Modellregion „Weser Elbe“

„ “ 

Projektgewässer der Modellregion „Weser Elbe“ ist die Grove

Weser. Gemäß Fließgewässertypologie der LAWA wird die Grove dem Typ 11 „Organisch geprägter 
Bach“ zugeordnet. Die Grove weist im Ober



–
Einen guten Kilometer nördlich von Altluneburg mündet die Grove im Naturschutzgebiet „Gees-
teniederung“ als linker Nebenfluss in die Geeste. Die Grove durchfließt eine überwiegend von 

Seit 2018 ist die „Groveniederung“ als Natur

tes „Niederung von Geeste und Grove“. Das NSG umfasst den Ober

Modellregion „Ostfriesland“

Die Modellregion „Ostfriesland“ liegt im Norden Niedersachsens. Sie erstreckt sich auf der Höhe 



„ “

Projektgewässer unserer Modellregion „Ostfriesland“ ist die Harle

Fließgewässer in „Kurs auf Blau Grün“. Das Einzugsgebiet der Harle liegt größtenteils in der Küs-



Gebiet „Teich
helmshaven“ sowie zum Landschaftsschutzgebiet „Teichfledermausgewässer“.

Das Regionalportal „Dein Niedersachsen“ (2023)



Ebene in Gesprächen mit den Akteur*innen des „Niedersächsischen Wegs“ Empfehlungen für die 

Raum zu minimieren, sollen im übergeordneten Baustein „Kooperation und Dialog“ die Landnut-

„Gewässer, 
Erleben, Vielfalt“

„Lebensraum 
“



n „Kooperation und Dialog“

Der übergeordnete Baustein „Kooperation und Dialog“ möchte den Austausch zwischen Akteur*in-

Maßnahmen (siehe Baustein I „Lebensraum Ufersaum“ in Kap

stein II „Leitbildentwicklung“ d Baustein III „Gewässer, Erleben, Vielfalt“

ist der Dialogprozess im Rahmen der Hauptphase für „Kurs auf Blau Grün“ schema-



des Projektes “Kurs auf Blau Grün”

wird der BUND im Rahmen des Projektes „Kurs auf Blau Grün“ in den drei Modellregi-



 Gewässerforum „Auftaktveranstaltung zur Leitbildentwicklung“

 Gewässerforum „Leitbildabstimmung“

 Im Gewässerforum „Übertragbarkeit GRW Maßnahmen“ (ca. 20

 Beim Gewässerforum „BNE Maßnahmen“ (ca. 15

 Das den Dialogprozess abschließende Gewässerforum „Ergebnisse und Zukunft von Kurs 
Grün“ (ca. 100

. Sie werden über die Ergebnisse des Projektes “Kurs auf Blau Grün” informiert 



Um die Ergebnisse des Projektes „Kurs auf Blau Grün“ einem überregionalen Teilnehmendenkreis 

„Lebensraum Ufersaum“

Mit dem Baustein „Lebensraum Ufersaum“ sollen Gewässerschutz

„Leitbildentwicklung“

„
sischen Wegs“ aufge



zung, Pflege und langfristige Sicherung, landwirtschaftliche Akzeptanz und „Landwirtschaftsver-
träglichkeit“ bei den Leitbildern zu berücksichtigen.

Handlungsempfehlungen „Gewässerränder“ im „Niedersächsische Weg“

austein III „Gewässer, Erleben, Vielfalt“

Über den Projektbaustein „Gewässer, Erleben, Vielfalt“ sollen in der Hauptphase Veranstaltungs-



schen Aufwertung von Gewässerrandstreifen, sowie zum Hintergrund des „Niedersächsischen 
Weg“ vermittelt werden. Die inhaltlichen Konzeption des Schulungsformates wird durch Ex-



stellung „Alles im Fluss!? Wasser in der Krise“

Auf Grundlage der Vereinbarung des „Niedersächsischen Weges“ wurde das Niedersächsische 

https://www.weiterdenken.de/de/wasserausstellung
https://www.weiterdenken.de/de/wasserausstellung


„Kurs auf Blau
Grün“ als Kooperationspartner gew

€ (Grünland) 
750 € (Acker) geltend machen. Allerdings w

Durch die bislang erfolgte Praxis, nur den „reinen“ Ertragsverlust auszugleichen ist schon jetzt ein 



1b und c von 150  auf 200 €/ha (Blühstreifen) beschlossen. Auch wurden die Vorgaben für Blüh-

Die Ökoregelung 1a („ “)
„



“ setzt eine Mindestgröße von 0,25 ha und eine Min-



(„stille Enteignung“)



zur bestehenden Wanderausstellung „Alles im Fluss!? Wasser in der Krise“

Themen „Nieder-
“ und „Gewässerrandstreifen“ (siehe 

phase ist vorgesehen je ein Exemplar der Ausstellungsbanner „Niedersächsischer Weg“ und „Ge-
wässerrandstreifen“ anfertigen zu lassen und den drei



: Ausstellungsbanner zum „Niedersäch-
sischen Weg“ Bestandteil der Ausstellung „Alles im 
Fluss!? Wasser in der Krise“ (

: Ausstellungsbanner zum Thema „Ge-
wässerrand“ als Bestandteil der Ausstellung „Alles im 
Fluss!? Wasser in der Krise“ (Initiator: 



„K – “, 

„Kurs auf Blau Grün“ „
“

–





– –

–

–

–



–




